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Wilhelmshavener Tageblatt
^ ^ UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt

». E -s mit

Ausnahme Montags tagkch erschernt

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk- 2.25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiser!., König!, u. MdI. Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

F72 . Sonnabend , den 24. März 1888. 14. Jahrgang .

Abonnements -Einladung .
Bei bevorstehendem Quartalswechsel ersuchen wir be¬

sonders die auswärtigen Abonnenten des

Wilhetmshavener Tageblattes
um möglichst baldige Erneuerung ihrer Abonnements bei

den zunächst gelegenen Postämtern , damit in der regel¬

mäßigen Zusendung keine Störung eintritt .
Der Abonnementpreis beträgt : durch die Post be¬

zogen Mk . 2 .25 , ohne Zustellungsgebühren ; in das Haus

gebracht Mk . 2 .25 ; für Selbstabholende Mk . 2 .— .
Inserate finden bei der hohen Auflage die weiteste

Verbreitung und sicheren Erfolg .
Sämmtliche Postanstalten , Postboten und Zeitungs¬

träger , sowie auch unsere Expedition nehmen Abonnements

auf das mit dem 1 . April beginnende II . Quartal ent¬

gegen.
Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten von

jetzt ab bis zum 1 . April das Blatt gratis geliefert .

_ _ Die Expedition .
Politische Rundschau .

R . Die „ Nordd . Allg . » schreibt u . A . über die günstige Auf¬
nahme der Kaiser -Botschaften : „ Es liegt gewiß Niemandem so fern ,
als gerade uns , einer abweichenden Auffassung dieser Botschaften
uns zuueigen zu wollen . Indem wir aber die übereinstimmende
freudig - beifällige Aufnahme derselben mit aufrichtiger G - nugthuung
konstatireu, glauben wir wohl auch die Hoffnung daran knüpfen zu
dürfen , daß sich auch für die Zukunft eine derartige Auffassung all¬
seitig erhalten möchte, und daß man , wo immer der Kaiser und
seine verantwortlichen Rathgeber in politischen und staatsrechtlichen
Fragen das Wort zu nehmen in die Lage kommen werden , sie stets
einer gleich wohlwollenden Beurtheilung auch von Jenen begegnen
möchten , die bislang ihre Aufgabe in der Festhaltung prinzipiellster
Opposition gegen alle Akte der Staats - und Reichsregierung suchten
und fanden. » Die Kundgebung Kaiser Friedrichs au Elsaß -
Lothringen hat in Frankreich nicht wenig Bestürzung hervorge¬
rufen, da mit ihr die thörichten Einbildungen geschwunden sind,
welchen man sich hinsichtlich der Politik des neuen Kaisers hingab .
Die scharfe Hervorhebung von den „ unverjährten Rechten » in dem
Erlaß hat einen gewaltigen Eindruck hervorgerufen . Aber auch die
ganze stramme Haltung dieser Kundgebung verblüfft , und das nicht
nur in Frankreich , sondern auch bei den Franzoseufreunden im
Reichslande ; denn es wird ihnen Allen jetzt klar , daß man mit
Strenge und Entschiedenheit dort verfahren wird . Es ist zu ver¬
wundern , wie die Elsaß » Lothringer an Frankreich hängen , welches
sie stets von oben herab und stiefmütterlich behandelt hat , trotzdem die
nun wieder zum Mutterlande gekommenen Provinzen dem Adoptivvater -
lande die edelsten uud besten Kräfte , die Frankreich je besessen , schenkten.^ » ürssssbraver General » hat an sich endlich auch das Sprüch -
wvrt als Wahrwort erkennen müssen : „ Gott schütze mich vor meinen
freunden rc . »

; denn die Radikalen und besonders Diejenigen , welche

ihn zu dem machten , was er jetzt ist, haben sich von ihm mit Eklat
los gesagt . Ach , und wie schlimm wurde ihm nuu nicht erst in der
Deputirtenkammer am 20 . d . M . mitgespielt . Cassagnac griff ihn
mit Feuer all . Er sagte , er sei schon in der Zeit gegen ihn ge¬
wesen, als noch alle Welt ihn verhätschelte ; doch wenn er nicht von
der Tribüne gegen ihn gesprochen , was Goblet ihm vorwerfe , so
habe er das aus Patriotismus nicht gethan, ; denn die seiner Zeit
von Goblet gemachten Mittheilungen seien höchst ernster Natur ge¬
wesen. Wenn dazumal nicht besonnenere Leute im Kabinet gesessen
hätten , als Boulanger und Goblet , so hätte sich Frankreich in der
allergrößten Gefahr befunden . Sodann behauptet er , daß Tirard
nur auf die Forderung einer deutschen Zeitung hin, welche die Ent¬
fernung Bvulanger 's als Fciedenspfand gefordert , gegen denselben
vorgegangen sei . Er habe das als einen Befehl von Berlin aus
aufgefaßt . Sofort sprang Tirard auf und ruft mit vor Zorn ge -
röthetem Gesichte dem dreisten Redner zu, indem er die Fäuste gegen
ihn ballt : „ Ich verbiete Ihnen , so etwas zu sagen N Aber Cassagnac
fährt unbekümmert fort . Die Haltung der Regierung sei zweideutig ,
die Maßregeln gegen Boulanger wären jämmerlich , und das von
der Regierung , die nur ein Gnadenbrot » genieße, beliebte Spitzel -
versahren bedrohe auch jeden andern General . Der jetzt entstehende
Lärm war gewaltig . Cassagnac sagt weiter , Boulanger sei ein un¬
bedeutender Mensch , ohne jede militärische Vergangenheit und seine
Popularität sei nur entstanden aus der Unpopularität der Regierung .
Das Volk sei unzufrieden uud hoffe deswegen auf eine Diktatur .
Was man aber auch immer gegen Boulanger unternehme , das Land
erwarte Rettung von einem Arideren . Hierauf entwickelt Tirard den
Fall Boulanger und tadelt hauptsächlich die Disziplinlosigkeit des¬
selben. Niemand erhebt sich für den so hart Bedrängten , als

Laguerre , und seine Rede läßt entweder kalt oder ruft hier uud da

energischen Protest hervor , und als er behauptet , man fürchte ihn
in Deutschland , wird gelacht . Ob Boulanger jetzt politisch todt ist,
was fast allgemein behauptet wird , glauben wir noch immer nicht .
Mau hat es eben mit Franzosen zu thuv , und Louis Napoleon war
auch lange Zeit verspottet , verhöhnt und mißachtet , bis er mit einer
Rotte Abenteurer das Land überraschte uud knebelte. — Die Sozial¬
demokratie hat in Holland , wo sie sich bisher nur schwach
gezeigt hat , einen überraschenden Erfolg bei den Wahlen davonge -
trageo , indem sie ihre » Kandidaten Nieuwenhuys mit großer Ma¬
jorität in bas Abgeordnetenhaus gewählt hat . ES ist dies der erste
Fall , daß in Holland ein Sozialdemokrat in das Parlament ge¬
kommen ist . Das Ministerium Hemsksrk wird voraussichtlich bleiben .
— Schon wieder taucht in Sofia das Gerücht von der Abreise
der Prinzessin Clementine auf , diesmal heißt es , sie werde » ach
Paris gehen, nachdem sie in Wien und Pest einige Tage verweilt
hat . — Die Engländer bekommen es mit den Thibetauern
zu thun , die in Sikkim eingedruugen sind und den Engländern die
Stirn bieten wollen . China sucht die Angelegenheit zu schlichten.

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing am gestrigen Nachmittage
um 3 Uhr den Reichskanzler Fürsten Bismarck , nahm demnächst um
5 Uhr den Vortrag des Oberhof - und Hausmarlchalls Grafen Ra -
dolinski entgegen , hörte eine Stunde später auch den Vortrag des

Ministers des Königlichen Hauses , Grafen Otto zu Stolberg - Wer -

nigerode , und arbeitete hierauf auch noch längere Zeit mit dem
General -Major und General L 1a suits von Winterfell ». Heute

Vormittag 11 Uhr wohnte Se . Maj . der Kaiser der Gedächtnißfeier
in der Schloßkapelle zu Charlottenburg bei . — Gestern Nachmittag
um 3 Uhr begab sich Ihre Majestät die Kaiserin Victoria
nach Berlin und kehrte um 5 Uhr nach Charlottenburg zurück . —
Se . Kaiser ! , und Königl . Hoheit der Kronprinz begab sich
gestern Vormittag 8 ^ Uhr nach dem Exerzierhause des Garde -Fü¬
silier - Regiments , um den Kompagnie - Besichtigungen beizuwohnen .
Mittags 111/2 Uhr empfing Höchstderselbe im Schlosse den Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck , um dessen Vorträge entgegen zu nehmen .
Gegen 1 Uhr stattete Se . Kaiser ! , und Königl . Hoheit den Kaiser¬
lichen Majestäten io Charlottenburg einen längeren Besuch ab . Von
dort hierher zurückgekehrt, empfing Höchstderselbe den päpstlichen
Nuntius Galimberti und später den Geh . Rath Professor Hintzpeter .
Nach dem Diner im Schlosse arbeitete Se . Kaiser ! , und Königliche
Hoheit der Kronprinz allein . Ihre Kaiser ! , und Königl . Hoheit die
Frau Kronprinzessin begab sich gestern Mittag mit dem jungen
Prinzen vom Bahnhof Friedrichstraße a» s zum Besuch bei den

Kaiserlichen Majestäten nach Schloß Charlotteuburg . Von dort
kehrte Höchstdieselbe gegen 3 Uhr nach Berlin zurück uud empfing
gleich darauf den päpstlichen Nuntius Mons . Galimberti und dem¬
nächst um 5 Uhr Ihre Exc . Frau v . Hahnke . — Dis Großherzogl .
badischen und Kronprinzlich schwedischen Herrschaften
statteten heute Nachmittag etwa um 1 Uhr den Kaiserlichen Maje¬
stäten im Schlosse zu Charlotteuburg ihren Besuch ab . — Seine

Königl . Hoheit der Kronprinz von Schweden , welcher sich
zum Besuche von hier nach Neuwied begeben hatte , ist von dort
wieder nach Berlin zurückgekehrt.

— Kaiser Friedrich hat , nach der „ Köln . Ztg .
» , befohlen , daß

das Neue Palais bei Potsdam unverzüglich in Stand gesetzt werde ,
auf daß er sofort beim Eintritt wärmerer Witterung mit seinem Hof¬
halte von Charlotteuburg dorthin überfiedeln könne.

— Bei der heutigen Gedächtnißfeier des Kaisers Wilhelm im
Dom hielten die Hofprediger Beyer die Liturgie , Dr . Kögel die Haupt¬
predigt und Stöcker das Schlußgebet . Die Kaiserin Viktoria mit

sämmllichen Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses , der

Großherzog und die Großherzogin von Baden , das Kconprinzenpaar
von Schweden und das Erbprinzenpaar von Meiningen wohnten dem
Gottesdienst bei, welcher mit dem Choralgesang : „ Wenn ich einmal
soll scheiden» schloß. Von hier begaben sich sämmtliche Allerhöchste
und Höchste Herrschaften nach Charlotteuburg , wo Mittags ein
Trauergottesdienst in der Schloßkapelle stattfand ; demselben wohnte
auch die Deputation des russischen Regiments Kaluga bei , welche
gestern am Sarge des Kaisers Wilhelm zwei Kränze niederlegte .
Hofprediger Schräder hielt die Gedächtnißrede .

— Die Adresse desReichstags ist bereits Dienstag Nach¬
mittag im kaiserlichen Schlosse in Charlottenburg behufs Uebergabe
an den Kaiser abgegeben worden .

— Der neue Ober - Hofmarschall des Kaisers , Graf Hugo
von Radolin - Radoliuski , ein katholischer Pole , feiert mit
Bismarck denselben Geburtstag , ist aber 26 Jahre jünger als dieser,
sodaß er am diesmaligen Ostertage erst 47 Jahre alt wird . Er ist,
dem „ Rh . Cour . » zufolge , Wittwer , seine verstorbene Frau war eine
Engländerin , Tochter eines Oberstlieutenauts Wakefield . Aus der
Ehe mit ihr stammen zwei Kinder , der 24 jährige Alfred , Erbherr
des Rittergutes Dulze im Kreise Schrada , und eine 16 jährige Tochter
Lncie. Seit einigen Jahren ist Graf Radolinski erbliches Mitglied
des Herrenhauses . Ehe er in den Hofdienst trat , verfolgte er die
diplomatische Laufbahn , in welcher er es bis zum Botschaftsrath in

63 ^ nr Kampf «m sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)

mir zur Last
^

legst
" " ich und Dir Alles nachsagen , was T

dund in drohender Haltung .
erwi !, -»,-

Ellies , wenn es meine persönliche Sicherheit gilt
! »ch bere.̂ ? ^ 7 ^ , fügte er besänftigend hinzu , „ ich b

saae» n>. / ein Opfer zu bringen . Ich will Dir etwe

ich bin »n ^ ,, ^ Geld , aber nicht genug für Zwei . W -

eines s- k ' verdanke ich meiner List und meiner Täuschui
» ebm - »

" chtungswerthen ManneS , Deines Herrn . Auch i
ur eine dienende Stellung in seinem Hause ein — »

'
c»

" Auftreten ? Wer ' s glaubt I » warf Lund ungläubig ei

-ilaiM / . s°Ste Sperber fest . „ Frage , wenn Du es nie
3ch bin der Prokurist des Bankhauses Zöllner . »

» Eine hohe Stellung ! »

stoffen- ^ ich mich aus einer bloße» Schreiberstelle in den ve

Stell
" vierzehn Jahren emporarbeitete. Ich möchte nun dis

wein^ m gern verlieren und will Dir deshalb die ganze Hälsw« ° er Ersparnisse geben ! »

Sw n ,
h ° ch belaufen sich die Ersparnisse ? » fragte Lund gieri

Nachdruck zn ^
^ e einen Augenblick, um seinen Worten größer »

"
m / ^ 20000 Mark ! » sagte er dann .

»Na
"
das ' i?

0000 Mark für mich — hm » , schmunzelte Lun

^
^ annehmbar . Ich nehme die Zehntausend und schweixe.

^ ° ch
"

Sp -rbe
einer Bedingung theile ich mit Dir

»sind die ist ?^
»Du
w. ,?

" lässest d - e Dacht und Strömbach
- ch mein Erstes »

, lackte Lund .
Und ' vm so lieber gehe ich .

»

Niemalsmehr zu belästigen ? »

^ °rher gekoy ,

für immer .
»

„ Gero bin ich ni

„ Es ist gut .
»

„ Hast Dn das Geld gleich bei der Hand ? »

Dies in Bezug darauf , daß Sperber sein Portefeuille hervor¬
nahm , in welchem Banknoten enthalten waren .

„ Narr ! » sagte der . „ Ich müßte reicher oder kein Kaufmann

sein, wenn ich so viel Geld mit mir h - rumtrüge . Nimm einstweilen
das , und macke Dich aus dem Staube . In acht Tagen reise ich
nach der Residenz zurück, dort erwarte mich . Ich werde Dir dann

das andere Geld geben. »

„ Zweihundert Mark ! » sagte Lund unzufrieden . „ Und auf das
andere werde ich vielleicht pfeifen können .

»

„ Dummer Kerl ! Bürgt Dir nicht der Name Zöllner für Deine

Forderung ? Du wirst doch das Bankhaus finden ; und da bin ich .
"

„ Schon recht »
, entgegnet « Lund . „ Aber wo bleibe ich, da ich

die Weltstadt nicht kenne.
»

„ Wo ? »

Sperber sann einen Augenblick nach . Ein Gedankenblitz er -

h llte seine Züge .
„ Weiß schon»

, sagte er . „ Im „ Fürfienhof »
; und er nannte

die Adresse.
„ Gewaltig nobel »

, meinte Lund .

„ Für Dich noch immer Zucker » , entgegnet - Sperber mit einem

verächtlichen Lächeln seiner Lippen .
Lund bemerkte das nicht .
. Und was mache ich mit dem vielen Gelde ? » fragte er halb

für sich .
„ Geh ' » ach irgend einer großen Seehafeustadt »

, entgegnet -

Sperber , „ und errichte da eine Matrosenkneipe . Das ist gewiß
das , wozu Du am meisten Neigung hast . »

„ Errathen ! » lachte Lund . „ Ich weiß nicht , welch- Leidenschaft
Du hast , Zellenbruder ; mir geht ein guter Trunk über Alles . »

Sperber lachte auch ; er streckte dem Anderen die Hand hin .

„ Also ein Wort , ein Mann »
, sagte ec . „ Zehntsnsend Mark

und — schweigen, jetzt und immer .
»

Lund schlug ein . „ Das Wort eines Ehrlosen »
, sagte er.

Man hält zwar nicht viel davon vor der Welt . Aber unter uns

hat es noch eine Bedeutung . »

Sperber schien beruhigt .
„ Jetzt aber mach' Dich fort »

, sagte er . „ Jeden Augenblick
kann der Kommerzienrath zurückkommen, und Niemand an Bord
darf auch nur ahnen , daß wir uns mehr als Fremde sind . »

„ Zuchthausbrüder und Becbrechensgenoffen »
, sprach Lund mit

leichtem Lache » . „ Nicht wahr , Du stehst doch nichts , wenn ich mir
hier eine Flasche von dem alten Madeira — »

„ Meinetwegen ei» ganzes Gebinde »
, entgegnete Sperber oben¬

hin . „ Nun aber — "

„ Gehe schon ! »
Und Lund verließ die Kajüte .
Noch ehe das letzte Wort gesprochen war , verließen der Kom -

merzienrath , Frieda und Werner das Zwischendeck, so daß sie noch
vor Lund an Deck erschienen.

Dieser warf einen scheuen Blick umher uud nahm dann mit
der gestohlenen Flasche seinen Weg nach dem Matrosengelaß .

Werner ließ ihm dort aber nicht mehr Zeit , als er zum Ver¬
bergen der Flasche Wein benöthigte . Dann rief er ihn wieder au
Deck . Hier erschien auch bald Sperber , bei welchem sich der Kom¬
merzienrath wegen seiner Säumigkeit entschuldigte .

Er und Frieda eugagirten den noch immer etwas Erregten in
einem Gespräch über das sich großartig entfaltende Küstenponorama .

So konnten der Staatsauwalt und Willens unbemerkt an ihn
herautreten . Beide hatten sich über die sofortige Verhaftung Sper -
ber 's verständigt . Willens hatte schon früher einmal (als Raudolf )
mit ihm zu thun gehabt ; daher Sperber 's Furcht vor diesem Be¬
amten , als derselbe mit dem geprellten Melchers nach der Spiel¬
bank suchte.

„ Randolf , Sie sind verhaftet ! » sagte plötzlich der Kriminal¬
beamte , indem er seine Hand schwer auf die Schulter Sperber ' s

fallen ließ .
Dieser wandte sich blitzschnell herum und starrte einen Augenblick

wie geistesabwesend auf den Beamten . Sein irrendes Auge fiel auf
Werner , welcher nicht zu weit davon bei dem Staatsanwalt stand .
Sperber kannte den Letzteren. Fichtner war , wie wir wissen, dem
Kommerzienrath attachirt und ein häufiger Gast in seinem Hause .

( Fortsetzung folgt .)



Konstantinopel brachte . Wie Graf RadolinSki beim Kaiser , so er¬
freut sich Graf Seckendorfs bei der Kaiserin einer besonderen Ver¬
trauensstellung .

— Die Verleihung deS Ordens vom Schwarzen
Adler schließt, entgegen der allgemein verbreiteten Anschauung , den
erblichen Adel nicht ohne Weiteres in sich . Wenn in AuSnahme -
fällen , wie sie in den letzten Tagen eingetreten sind, bürgerlichen Be¬
amten oder Militärs von hervorragenden Verdiensten der Schwarze
Adlerorden verliehen wird , so muß diesen der Adel durch ein be¬
sonderes Patent verliehen werden . Unmittelbar mit dem Orden ist
nur der Rang eines Generallieutenants , also der Titel Exzellenz ,
verbunden , gleichviel , ob ein Bürgerlicher Inhaber des Ordens ist.
Im Allgemeinen ist die hohe Auszeichnung , wie der „ Hann . Cour .

"
hervorhebt , nur für Personen von altem Adel bestimmt , für könig¬
liche Prinzen , Reichsfürsten u . s . w . , und für die übrigen Ordens¬
ritter existiren eingehende , sich nicht bloß auf Geschlecht und Her¬
kommen , sondern auch auf Alter , Anzahl der Ahnen , Lebenswandel ,
Ehrenhaftigkeit , Gottesfurcht u . s . w. beziehende Vorschriften , wie
sie in einem königlichen Erlaß wegen Errichtung des Ordens vom
18 . Januar 1701 , bestätigt im § 4 des organischen Gesetzes über
die preußischen Orden vom 18 . Januar 1810 , enthalten find .

— Es ist nur natürlich und zu erwarten , daß die Haltung
unseres neuen Königs , bei aller Pietät gegen das Andenken seines
Vaters , nach und nach in manchen Punkten von dem , was wir bis¬
her gewohnt waren , etwas abweicht . Kaiser Wilhelm wird dies selbst
nicht anders angenommen haben , liegt doch aus verschiedenen früheren
Anlässen der Ausspruch des Letzteren vor : „ Mein Sohn mag es
damit mal anders halten .

" Diese Betrachtung wird unwillkürlich
durch die von König Friedrich in den ersten Tagen seines Regie¬
rungsantritts vollzogenen Verleihungen des Schwarzen Adler¬
ordens hervorgerufen . Es ist gar nicht zu leugnen , daß bei diesen
bisher eine gewisse Einseitigkeit bemerkbar war , denn die Mitglieder
des Kapitels dieses Ordens bestehen, außer den königlichen Priuzen ,
den Fürsten von Hohenzollern und 47 Mitgliedern anderer souve¬
räner Häuser , fast nur aus Hofbeamten und Generalen , nämlich aus
folgenden Personen : dem Ober - Hof - und Hausmarschall Grafen
Pückler , dem Oberstmarschall Grafen Alfred zu Salm -Reifferscheid -
Dyck, dem Kawmerherrn Wirkl . Geh . Rath v . Werther , dem Grafen
zu Dohna - Schlobitten (Landhofmeister im Königreich Preußen ) und
folgenden 17 Generalen : Graf Blumevthal , Fürst Hohenlohe in
Straßburg , v . Barnekow , v . Weyhern , v . Kamele , v. Treskow ,
v . Stosch , v . d . Goltz , v . Schlachtmeier , v . Obernitz , v . Pape , Graf
Friedrich von Brandenburg , Graf Wilhelm von Brandenburg , Herzog
von Ujest, Herzog von Ratibor , Prinz Heinrich VII . Reuß (zugleich
Botschafter in Wien ) und » Graf Stolberg - Wernigerode . Die drei
letzteren , sowie Fürst Hohenlohe sind freilich zugleich auch politische
Persönlichkeiten , ebenso wie Fürst Bismarck und Graf Moltke als
Inhaber dieses Ordens . Jetzt , nach längerer Zeit , ist diese Ehre
auch hervorragenden Vertretern des Beamtenstaudes zu Theil ge¬
worden : deu Ministern Friedberg und Maybach , sowie dem Reichs »
gerichtspräfidenten Simson . Es ist , von diesen Persönlichkeiten ab¬
gesehen, nur erfreulich , daß , gl ichsam wie wenn frühere Unterlassungen
nachgeholt werden sollten , auch andere als militärische Elemente auf
diese Weise geehrt werden . Daß Kaiser Wilhelm vorwiegend Ver¬
treter des Heeres mit seinem höchsten Orden auszeichnete , war natür¬
lich, galt es doch , die ruhmvollsten Heerführer vor Allem zu ehren .

(H - C .)
— Eine allgemeine Verfügung des Justizministers vom 12 . ds .

trifft bezüglich der Vorbereitungszeit der Referendare
eine erhebliche Aenderung , welche allerdings « ach den Erklärungen
des Ministers im Abgeordnetenhause bereits « wartet werden konnte.
Bisher begann nach dem Regulativ vom 1 . Mai 1883 die Vor¬
bereitung mit einer sechsmonatlichen Beschäftigung an einem Amts¬
gerichts , der dann , nachdem der Referendar das Landgericht , die
Staats - und Rechtsanwaltschaft absolvirt hatte , eine nochmalige ein¬
jährige Beschäftigung bei einem Amtsgerichte folgte . Die sechs -
monatliche Beschäftigung wird gewöhnlich an einem kleineren , die
einjährige bei einem größeren Amtsgerichte absolvirt . Nachdem sich
nun herausgestellt hat , daß die Zeit von sechs Monaten nicht aus -
reicht , um dem Referendar eine genügende Grundlage für die Aus¬
bildung in der vielseitigen amtsrichterlichen Thätigkeit zu geben, ist
durch die neue allgemeine Verfügung vom 12 . d . M . augeorduet ,
daß die erste Beschäftigung beim Amtsgericht auf neun Monate
ausgedehnt , die zweite dafür auf ebenfalls neun Monate beschränkt
werden soll . Die Verfügung tritt für diejenigen Referendare , welche
mit dem Vorbereitungsdienst beginnen , am 1 . Mai cr . in Kraft .
Betreffs der bereits au diesem Tage im Vorbereitungsdienst begriffene «
Referendare , welche die sechs Monate beim Amtsgericht noch nicht
beendet haben , bleibt es dem Oberlandesgerichts - Präsidenten über¬
lassen , inwieweit die neue Bestimmung Anwendung finden solle.

München , 22 . März . Die „ Allgem . Ztg . " veröffentlicht
folgenden Armeebefehl : Heute , am Geburtstage weiland Sr . Majestät
des Kaisers Wilhelm , bestimme Ich , daß das 6 . Infanterie -Regi¬
ment für alle Zeiten die Benennung „ Kaiser Wilhelm , König von
Preußen " führe , damit der glorreiche Name des hochseligen Kaisers
in der bayerischen Armee fortlebe . Luitpold , Prinz -Regent von
Bayern , in Vertretung Leopold , Prinz von Bayern , General der
Kavallerie .

— Die bayerische Abgeordnetenkammer hat den Anträgen des
Ausschusses gemäß 532 200 Mk . zur Aufbesserung der Gehälter
katholischer Geistlichen und 261 000 Mk . zur Aufbesserung der Ge¬
hälter protestantischer Geistlichen , sowie 574 500 Mk . für die Ver¬
mehrung der Dienstalterszulagen an die Volksschullehrer und - Leh¬
rerinnen bewilligt .

Ausland .
Wien , 21 . März . Der König von Rumänien empfing heute

die Besuche der hier anwesenden Erzherzöge und erwiderte dieselben .
Graf Kalnoky wurde vom König in Privataudienz empfangen .

Wie » , 22 . März . Kronprinz Rudolf ist während seiner
jüngsten Anwesenheit in Berlin nicht blos von Kaiser Friedrich
empfangen worden , sondern hatte auch Gelegenheit , mit dem Fürsten
Bismarck zu konferiren . Die Unterredung des Kronprinzen mit
dem Kanzler soll länger als eine Stunde gedauert haben . — In
der bulgarischen Frage herrscht vollständiger Stillstand . Auch von
Verhandlungen Rußlands mit der Pforte m dieser Sache ist hier
nichts bekannt . Die Bulgaren sind nicht geneigt , die Depesche des
Großveziers an Stambuloff vom 5 . März zu beantworten , und die
Pforte scheint kein Verlangen zu haben , solch

' eine Antwort zu urgiren .
— Aus Sofia liegt die Nachricht vor , daß die Regierung große
Quantitäten von Waffen und Munition an die ostrumelische Grenze
expediren läßt . (Post .)

Prag , 21 . März . Der Erfinder deS Repetirgewehrs , Oberst¬
lieutenant Kruka , wurde wegen seines verletzenden Verhaltens gegen
den früheren Kriegsminister vom Ehrengericht seiner Osfizierscharge
für verlustig erklärt .

Brüssel , 21 . März . Laut der „ Jvdependance beige " hatten
die beiden Afrikaforscher de Macar und Le Marmel in der Nähe
der Station Luluaburg im Innern Afrikas einen Kampf mit ein¬
geborene » Negerstämmen zu bestehen . Die beiden Offiziere mußten
den Rückzug antreten , wobei fünfzehn ihrer Begleiter fielen .

Paris , 21 . März . Der Untersuchungsrath , vor den der
General Boulanger gestellt werden soll, wird , wie die „ France " mit¬
theilt , schnell zusamwentreten . Die Zusammensetzung deS Raths
werde geheim gehalten . Die demselben vorgelcgte Frage laute : Kann

der General Boulanger wegen schweren Disziplinarvergehens aus
dem Militärdienst entlassen werden ? Für Montag werde das Ur -
theil erwartet . Boulanger hat erklärt , er werde nur dann vor dem
Untersuchungsrath erscheinen , wenn derselbe nicht aus Generälen zu¬
sammengesetzt würde , die ihm feindlich gesiunt seien . Falls Boulanger
sich nicht stellt , wird der Untersuchungsrath in seiner Abwesenheit
über ihn sein Urtheil fällen .

Paris , 21 . März . Die vorläufige Entfernung Boulanger 's
ist in der Armee selbst mit Geuugthuuug begrüßt worden . Aus
Saumur wird über eine Demonstration in diesem Sinne berichtet :
„ Eine Anzahl von Zöglingen der Kavallerie - Schule von Saumur ,
junge Offiziere und Unteroffiziere , fertigten eine Strohpuppe an ,
setzten ihr einen in der Auslage eines Hutmachers der Place de la
Bilange entführten Generalshut auf und führten sie in der Stadt
herum , indem ste sangen , auf Jagdhörnern bliesen, grobe Beleidigungen
gegen den General Boulanger ausstießen uud in mehreren Läden ,
die sie stürmten , schweren Schaden anrichteten . Die Polizei war
außer Stande , diesen Ausschreitungen Einhalt zu thun . Fast während
der ganzen Nacht von Donnerstag auf Freitag wurde die Stadt
von oben nach unten gekehrt . Die Zöglinge der Schule wollten die
Urheber dieser bedauernswerthen Kundgebungen nicht angebm und
find konsignirt . Diese Maßregel genügt aber nicht den Bewohnern
von Saumur , welche eine strenge Bestrafung verlangen . "

Paris , 22 . März . In dem Ministerrath theilte Logerot
mit , daß eine Enquete - Kommission unter dem Vorsitz des Generals
Fevrier sich gebildet habe, Boulanger wird morgen vor demselben
erscheinen. (Post .)

Paris , 22 . März . Das nationale Protestkomites für die
Wahl Boulangers hat die Kandidatur des Letzteren zurückgezogen
und seine Wahlthätigkeit eingestellt , um der Regierung jeden Borwand
zu einem Vorgehen gegen Boulanger zu nehmen .

London , 22 . März . Unterhaus . Fergufson erklärt , Frank¬
reich habe formell kein Protektorat über einzelne Theile Gambias
ausgesprochen , sei aber im Ufergebiete Gambias vorgedrungen ; der
Vormarsch sei jedoch auf die Vorstellungen Englands eingestellt ,
zwecks freundlicher Erörterung der Grenze und der Einflußsphäre .
— Die Staatsschuld -Konvertirungsbill wurde in dritter Lesuag an -
genommen .

New - Iork , 22 . März . Bei der hiesigen Gedächtnißfeier
für den Kaiser Wilhelm hielt auch Carl Schurz eine Rede ._

Marine .
— Wie telegraphisch gemeldet wird , ist das Stulgeschwader ,

bestehend aus den Kreuzersregatten „ Stein " (Flaggschiff ) , „ Prinz
Adalbert ", „ Gneisenau " und „ Moltke "

, Geschwaderchef Kontre -
Admiral von Kall , am 19 . März in Madeira eing troffen und be -
absichligt , am 21 . die Heimreise fortzusetzen . Die Post für das
Geschwader geht nach Southampton .

— (Schiffsverpflegungsgelder .) Durch Verfügung des Chefs
der Admiralität vom 14 . d . M . ist das Schiffsverpflegungsgeld
für den Kopf und Tag bis auf Weiteres folgendermaßen in den
13 Verpflegungsbezirken festgestellt : 1) Heimath 75 Pfg ., 2u ) Malta
95 Pfg ., 2b ) Konstantinopel 107 Pfg . , 3 ) Kapstadt 111 Pfg . ,
4) Bombay 109 Pf . , 5) Sydney 103 Pf ., 6 ) Hongkong 90 Pf . ,
7 ) Nokohama 90 Pfg ., 8 ) San Franziska 80 Pfg ., 9) Valparaiso
84 Pf . , 10 ) Montevideo 117 Pf . , 11 ) St . Thomas 103 Pfg .,
12 ) Norfolk 81 Pfg .

Von der englischen Marine . Das neugcbaute gepanzerte
Thurmschiff „ Rodney "

, welches 800 000 Lstrl . gekostet hat , lief am
Sonnabend von Sheerness ab , um Schießversuchs mit seinen Kanonen
zu machen . Als das Schiff im Nore während der Nacht vor
Anker lag , gerieth die Dampfgangspille außer Ordnung . Der Be¬
fehlshaber mußte deshalb zur Lichtung der Anker 50 Matrosen von
Sheerness kommen lassen.

Von der spanischen Marine . Die „ Reiua Regenta "
, ein

spanischer Kriegskreuzer , ist vom Clyde nach Spanien in See ge¬
gangen . Derselbe wurde von den Herren I . LG . Thomson iv
Glasgow für die spanische Regierung gebaut und soll ein Schnell¬
segler ohne Gleichen sein, da cr während seiner Probefahrt neun
Stunden hindurch eine gleichmäßige Fahrgeschwindigkeit von 21
Knoten behauptete .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 23 . März . Herr Graf v . Lüttichau

ist zum Sonnabend , den 24 . d . Mts ., zur Trauerkour wieber nach
Berlin entboten worden . Montag wird er jedenfalls wieder hier
anwesend sein.

ch Wilhelmshaven, 23 . März . Gestern Morgen 11 Uhr brach
sich der Brahmmatrose Zander Günther aus Westersehn das Genick,
indem er durch eine Luke stürzte .

: : : Wilhelmshaven, 23 . März . Es sei daran erinnert, daß
am 2 . Festtage die Vorstellungen der Gäste vom Bremerhavener
Stadttheater beginnen werden . Sollte das Wetter so bleiben , wofür
große Wahrscheinlichkeit herrscht , so wird der Besuch sicherlich ein
ganz ausgezeichneter werden .

8 Heppens, 23 . März . Gestern fand im Oeltermann '
sche «

Gasthause eine öffentliche Gemeinderathssitzung statt . Auf der
Tagesordnung stand folgendes : 1 ) Wahl von 2 Schätzungsausschuß -
Mitgliedern , als welche die Herren L . Wieting und D . Meyer ge¬
wählt wurden . 2) Wahl von 3 Armenvätern und einem Beisitzenden .
Es wurden die früheren Herres Wessels , Gutzeit und Hetzler als
Armenväter sowie Kleinert als Beisitzer wieder gewählt . 3) Betr .
Hundesteuersrage wurde beschlossen, sämmtlicke Hunde sollen Steuer -
Marken tragen , welche vom Gemeinderechnungsführer für 15 Pfg .
verabfolgt werden . Für umherlaufende Hunde ohne Steuermarke
oll für jeden einzelnen Fall eine Strafe von 50 Pfg . gezahlt

werden . Auch soll für nicht rechtzeitig angemeldete Hunde 1 Mk .
Strafe für jeden einzelne « Fall bezahlt werden . Es wurde hervor¬
gehoben, daß letztere beiden Beschlüsse einer öffentlichen Auslegung
und zweiter Lesung sc wie amtlicher Genehmigung bedürfen . Weiter
wurde beschlossen , es solle vom Vorsitzenden bei der nächsten Ge -
meinderathsfltzung eine Abänderung des Octsstatuts , betr . Gesund -
heitspolizsiliche Vorschriften , zur Beschlußfassung vorgelegt werden .
Zum Gesuch einer Person um Obdach n . s . w . wurde die vorläufige
Aufnahme im Armenarbeitshause und spätere Unterbringung bei
geeigneten Personen beschlossen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
N Riistersiel . 23 . März . In der zum letzten Sonntag Abend

einberufenen Extraversammlung hielt der hiesige Krieger - Verein eine
Gedenkstunde für den verewigten Kaiser Wilhelm ab . — Derselbe
Verein wird am 2 . Ostertage die Einweihung seiner neuerbauten
Theaterbühne vornehmen . Zur Aufführung gelangen drei hübsche,
ausgewählte Einakter .

ÜZ Fedderwarden , 21 ^ März . Heute fand in Ohmstede 's
Gasthause die Ausverdingung der in hiesiger Gemeinde befindlichen
Armenzöglinge und der im laufenden Jahre zu liefernden erforder¬
liche » Särge sowie der Leb . nsmittel an deu Mindestfordernden statt .

Arcnm , 21 . März . Der erste Vergantungstag bei den
Erben des P . Harms zu Edoburg fand am heutigen Tage durch
den Rechnungssteller Tiemens aus Jever statt . Es kamen zum
Verkauf dis Pferde , daS Rindvieh und ein Theil der landwirthschaft -
lichen Geräths .

Amich , 21 . März . Nachfolgenden Schulamtsbewerbern ,
früheren Seminaristen des Kgl . Seminars zu Aurich find vom 1 . April

d . I . ab folgende Lehrerstellen übertragen worden : I . Bekke
Rorichmoor die 2 . Lehrerstelle zu Stiekelkamperfehn , R .aus Hoxtum die 2 . Lehrerstelle zu West - Warsingsfehn
Boer aus Marienhafe die 2 . Lehrerstelle zu Westerende bei k ^
G . de Boer aus Großefehn die 2 . Lehrerstelle zu Walle L
auS Neudorf die 2 . Lehrerstelle zu Riepe , W . Bruns aus ,
die 2 . Lrhrerstelle zu Ihlowerfehn , Th . Geldes aus Dornum ^
2 . Lehrerstelle zu Steenfelde, I . Jütting ans Warsingsfehn ki °
Lehrerstelle zu Leezdorf , A . Popken aus Werdum die 2 . Lehrern »
zu Westerende bei Aurich , L . Reuter auS Jheringsfehn di ,
Lehrerstelle zu Marx , I . Röskamp auS Oldendorp -Hammrich r2 . Lehrerstelle zu Wirdum , H . Sandomir aus Hage die 2 . Lek, c
stelle zu Nesse, P . Stiekel aus Westrhauderfehn die 2 . Lehrerg » ,
zu Ostrhauderfehn , H . de Vries aus Ihlowerfehn die 7 . Lebr
stelle zu Norderney , I . Walberg aus Wandsbeck die 2 . Lebre/aÄ
zu Moordarf . (Ostfr . Z,g, )

Hannover. (Die Blinden der Provinz Hannover.) Bxj -
Provinzialblindenanstalt Hierselbst hat sich schon lange das BedjjM
fühlbar gemacht , über die in der Provinz vorhandenen minderjzhrj.

"
Blinden statistische Nachweisungen zu erhalten , theils um
maßen übersehen zu können , wie viel Aufnahmen in den kouiuW

°

Jahren der Anstalt bevorstehen , theils aber , um avstaltsseith
die Förderung der Aufnahmen in angemessener Weise hinwich,

"'

können . Anstaltsdirektor und Sanitätsrath Dr . Dürr VM ? -
lach langjährigen Beobachtungen in glaubhafter Weile , daß tr»tẑ

Provinzialblindenanstalt noch immer eine überraschend große ö,»
von bildungsfähigen Blinden vorhanden sei, die keine Erziehung
einer Blindenanstalt erhalten , weil Niemand sich finde , der die ^
tiative zur Stellung von Aufnahmeanträgen ergreife . Bekann«
hat man bei deu Taubstummen ähnliche Erfahrungen gemacht , W

^

hat sich die Zählung derselben als ein wirksames Mittel erwies,,
den Anstaltsdirektoren die erfolgreiche Anregung zu Aufnahmegesuitz
zu ermöglichen . Es ist daher zweifellos , daß wenn in Wich» .
Weise mit einer Zählung der Blinden vorgegangen würde , die

'

nohmegesuche sich mehren uud die unausgebildeten Blinden in d,
Provinz sich bedeutend vermindern werden . Die Kommission d»
Provinzialblindeuanstalt hat aber zur Zeit » och ein besonderes I, -
tereffe daran , die Zahl der Blinden im Lande kennen zu lernen , j,
ste ernstlich mit dem Plane umgeht , die Anstalt zu verlegen M
aus einer genauen Zählung der minderjährigen Blinden unser«
Provinz eine sichere Grundlage für das bei dem Neubau zu be¬
friedigende Raumbedürfniß gewinnen möchte . Das Landesdireklom«
hat infolge dessen an zuständiger Stelle die gewünschte Blinde »- .
zählung beantragt , uud wird es sich bei derselben empfehlen, sich l
nicht nur auf die im schulpflichtigen Alter befindlichen Kinder z»
beschränken, sondern auch diejenige » aufzuzeichuen , welche dieser
Alter noch nicht erreicht haben , und auf solche minderjährige Pu lk
sonen , welche der Schule bereits entwachsen sind . Die echm «

'
kommen in Betracht , weil die Anstalt in ihre Vorschule auHMrr
von noch nicht schulpflichtigem Alter aufnimmt , die letztem, Mil f
die Einrichtungen der Anstalt gestatten , ausnahmsweise auöz

'
M

Leute zu Erlernung eines Handwerks aufzunehmen . (H . L.)
Llllgen , 23 . März . An dem acht Jahre bestehenden Technik,»

Lingen (Provinz Hannover ) wurden bis jetzt eine Anzahl junger
Leute ausgebildet , welche als Maschinen - und Bautechuiker meiste»-
gut dotirte Stellen bekleiden. Auch im verflossenen Schuljahr , welche-
recht stark besucht war , erhielten die absolvirenden Schüler nach Ab¬
legung der Schlußprüfung ihre bezüglichen Diplome , und übernas«
die Direktion gern die Verpflichtung , diesen jungen Leuten entsprecht
Stellen zu besorgen . Diese höhere technische Fachschule giebt jung,»
Leuten , denen es nicht vergönnt ist, ein : technische Hochschule zn be¬
suchen, Gelegevheit , sich wissenschaftlich und technisch im gesamt-
Maschinen - und Baufach auszubilden . Programme könne/ « ,
Direktor Daltrop zu Lingen gratis bezogen werden .

Vermischtes .
— (lieber die Augenkrankheit der Großherzogin von Bede»)

sind vielfach ungünstige Gerüchte verbreitet , die als übertrieben jä¬
ten können . Jedoch ist der Großherzogin strenge Schonung kl

Ang ' n seitens der Aerzte geboten . Der „ Straßb . Post " « d
darüber aus Karlsruhe geschrieben : Unsere Frau Großherzogi »
litt seit Jahren an sehr hochgradiger Kurzsichtigkeit , ein Leid!«,
welches an sich schon die Hinneigung zu späteren Trübungen dei
Gesichtsfeldes in sich schließt. Durch die großen Kümmernisse nü

Aufregungen der letzten Monate ist die Krankheitsentwickelung K-

schleunigt und auch die gebotene Schonung offenbar nicht vollständig I
durchführbar gewesen. Wenngleich wohl jetzt ein verhältüißnH '

günstiger Zustand gemeldet wird , darf dies als ein besonders gA-
licher Umstand betrachtet werden , der jedoch das Gebot ferm«

strenger Schonung in sich schließt . Zum Schreiben bediente ft
die Frau Großherzogin schon seit Jahren fast ausschließlich ei«
amerikanischen Schreibmaschine . Auch der Großherzog hatte wfti»
seiner Typhuskrankheit im Winter 1882 ein sehr schweres ,
leiden als Folgekravkheit durchzumachen , ist aber davon nach i
Behandlung durch Geheimrath Bekker in Heidelberg und
Maier dahier schon seit mehreren Jahren vollständig genesen.

— (Ein Erdstoß ) hat in Dortmund in der Nach !
Sonnabend auf den Sonntag stattgefunden , durch welche» SW »

und Bilder von den Wänden geschleudert wurden . In uwE
Gebäuden zeigen sich auch leichte Riffs . ,

Aus Niederschlesien , 29 . März . Ein bemerkenswert
Fall von Zeugnißverwe

'
igerung hat sich dieser Tage in H'E/ ! ».

ereignet . Der dortige Pastor Lauterbach hatte bei Eheleuten , wM
er auch getraut hatte , die nun aber in Unfrieden lebten,
Sühneversuch angestellt . Er wurde deshalb vom Gecicht
dert , in dieser Proz .ßsache ein Zeugniß abzulegen . Pastor La«" '

buch verweigerte jedoch das Zeugniß , indem er sich auf 8
der Zivilprozeßordnung berief : „ Zur Verweigerung des Zeugst'^
sind berechtigt Geistliche in Ansehung dessen, was ihnen bei

Ausübung der Seelsorge anvertraut ist . " Darauf wurde P »>

Lauterbach von dem Zivilsenat des Oberlandesgerichts zur ZW " »

aussage aufgefordert , welche indeß auch hier nicht geleistet w" '

so daß der Gerichtshof anerkannte , daß ein Geistlicher i« 7
Fällen berechtigt sei, das Zeugniß zu verweigern . (A °A >Äe »

Paris . (Aubertin .) Ändert !» , der vor einigen Mo
im Palais Bourbon auf Jules Ferry geschossen hatte , ist 00 " .
Gerichtsärzten , die ihn mittlerweile beobachtet haben , für zurecht "

fähig erklärt worden . ^
Paris . In der Nationalbibliothek ist ein Manu Ko

Chevreuse dabei ertappt worden , wie er aus einer Urkundensa « ^ ,
Blätter austrennte . Bei einer Haussuchung wurde » in seiner
nung 66 Urkunden von höchstem Alter und größter Seltensten ^
funden , die er nach und nach in dieser Weise gestohlen hatte-

Bibliotheksstsmpel hatte er ausgekratzt , um , wie er angab ,
künden in England verkaufen zu können . — Durch
find in der Münzevhandlung von Rollin u . Frendent <" te

münzen im Münzwerthe von 75 000 Franken gestohlen ovö
Die Beraubten , die den Verkaufswerth der Münzen auf ,
Franken angeben , haben eine Prämie von 150 000 Franken
Entdeckung der Thäter gesetzt . . . a W

Berlin . (Diebstahl .) Eia Gärtner hat angezergt , v

in der Nacht auf den 20 . d . Mts . hundertfünfzig vergoldete ^
Wedel im Wertste von 2000 Mk -, welche als Dekoration
Dom verwendet worden waren , gestohlen worden sind .
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Einmal promemrte der deutsche Kronprinz mit seiner
und den beiden jüngsten Prinzessinnen im Berliner Thier -

Gewahua ^ Mann entgegenkam , der eine schwere Last

ibm der Kronprinz zu : „ Mit einem so großen Packet ist
" " 8 ' "

Glaubt , auf dem Fußwege zu gehen ! " Der Mann , der
es « « ^ in,en nicht erkannte , erwiderte ruhig : „ Aber zu Vieren
den Kro » p »

^ ch nich ! " Der Kronprinz wendete sich lächelnd
in N ^inreMnne » , welche an der Seite ihrer Mutter gingen , mit den
zu den ^

r ä u
Hann müssen wir unS trennen "

, und ließ die

§ den
"

Töchter voransgehen , während er mit der Kronprinzessin

nachfolgte .
^ Hoheszollern .) Deutlicher als aus ihren

^ . " <-rn treten uns die Gestalten der Hohenzollern cus ihren
entaeaen , welche sie sich fürs Leben gewählt und in

Wahlsprüch und Denkart , ja ihr Charakter , aus denen

ibrer Handlungen entsprangen , gar getreulich wieder
^ Kurfürst Friedrich I . : „ Wer Gott vertrant , den verläßt

p'
nickt " — Kurfürst Friedrich II . : „ Es will uns nicht geziemen ,

s wir andern Reichthum suchen als Ehre , Macht , Land und

_ Albrecht Achilles : „ Nirgends kein rühmlicheres Sterben ,
^ auf dem Schlachtfelde .

" - Johann Cicero : „ All '
Ding will

M - il " - „ Joachim I -, Nestor : „ Klug und gerecht . " — Joachim

N Sector : „ Wohlthäter sein für Alle , das ist Fürstenart . " —

^ >bann Georg : „ Gerecht und milde . " - Johann Friedrich : „ Die

Furcht Gottes ist der Weisheit Anfang
" - Johann Sigismund :

Dem Rechte getreu und meinem Volke . — Georg Wilhelm :

An ^ na bedenk ' daS Ende ! " - Friedrich Wilhelm , der große
Kurürst : Mit Gott ! " — König Friedrich I . : „ Jedem das

S - iuc « —
"

König Friedrich Wilhelm I . : Ich setze die Krone fest

wie einen ehernen Felsen .
" - Friedrich der Große : Es ist nicht

uötbia daß ich lebe , wohl aber , daß ich meine Pflicht thue und für

mein Vaterland kämpfe . " - Friedrich Wilhelm II . : „ Mein Wille

ist rein das Weitere gebe ich der Vorsehung auhkim .
" — Friedrich

Wilhelm III . : „ Meise Zeit in Unruhe , mein Hoffm in Gott . " —

Friedrich Wilhelm IV . : „ Ich und mein Haus wollen dem Herrn

dienen . " — Und Kaiser Wilhelm : „ Immer den Andern hören ,
daun erst wägen und wagen . Alles mit Gott .

Baireuth . Ein von einem kaum 14jährigen Burschen , dem

Gemeindebienerssohu Kvnrad Eber von Limmersdorf , verübtes Ver¬

brechen setzt die ganze dortige Umgebung m die größte Aufregung .
Eber begegnete am 9 . d. M . der erst 9 ^ Jahre alten Stein -

brecherStochter Margaretha Näther auf dem Wege zwischen Thurnau
und Limmersdorf und versuchte dem Mädchen ein - Quantität Zucker
abzunehmen . Als die Angegriffene sich zur Wehr setzen wollte ,
gab Eber ihr einen Schlag auf den Kopf , so daß sie sofort zu
Boden fiel . Als sie sich wieder aufgerichtet hatte und an einem

nahe gelegenen Bache vom Schmutz oder Blut reinigen wollte , sti ß

der Bursche das ihm mit Anzeige drohende Mädchen in den Bachund ließ eS daselbst ertrinken , worauf er ruhig nach Hause gingund den schrecklichen Vorfall verschwieg . Als das Mädchen Abends
nicht ins elterliche Haus kam , wurde gesucht . In einem Wasser¬
graben unweit Limmersdorf wurde die Leiche vorgefunden . Der
Verdacht fiel sofort auf Ken Eber , weil er am verhängnißvollenAbend mit seinem Opfer gesehen worden war . Nach längerem
Leugnen soll er die schreckliche That eingestauden haben . Er wurde
sofort verhaftet und in ' s Landgerichtsgefängniß überführt .

— (Ein ' neues Rezept gegen Schwiegermütter ) hat der irische
Arbeiter Mc . Creary entdeckt . Derselbe kam kürzlich in Philadel¬
phia zu dem Einwanderungs - Kommissar Rodgers und theille ihm
mit , daß ec mit dem Dampfer „ British Prisce " seine F . au und
sein Kind erwarte . Er setzte dann hinzu : „ Der Zweck meines
Besuches ist , Ihnen zu erklären , daß , wenn meine Schwiegermutter ,
welche , wie ich höre , jene begleitet , ans Land kommen darf , sie ver
hungern muß , da ich nichts mit ihr zu thun haben will , und sie
keine Mittel hat , um sich zu eruähren . " Auf Befragen erzählte
Mc . Creary , er sei im Oktober nach Philadelphia gekommen

'
und

arbeite in Merricks Eisengießerei für 7 Dollars die Woche . Von
diesem Gelbe habe er genug erspart , uw seine Frau und sein Kind
vcn Glasgow Nachkommen zu lasten . In dem Briefe , durch wel
chen die Frau ihrem Manne ihre Abreise meldet , stand,n auch die
Worte : „ Richard , wundere Dich nicht ; meine Mutter begleitet uns . "
Mc . Creary jagte , seine Schwiegermutter , die Mary Hunter hotß - ,
habe ihm das Leben so heiß gemacht , daß er sich auf 2 Jahre lang
in die britische Armee ar .werbcn ließ , um nicht mehr mit ihr leben
zu müssen . Nach seiner Entlastung kehrte er zu j- iner Frau
zurück , jah sich aber bald gezwungen , nach Amerika auszuwandern ,
um die Schwiegermutter loszuwerden . Als der Dampfer „ British
Prmce " eintraf , fand sich Mc . Creary ein , um Frau und Kind
abzuholen . Mit Herrn Rodgers betrat er den Dampfer , welcher
168 Reisende brachte , begrüßte Weib und Kind und erklärte dann ,
er wolle mit der Schwiegermutter nichts zu thun haben . Herr
Rodgers gebot nunmehr , ste müsse an Bord verbleiben und nach
Glasgow zurückkehren , wenn sie nicht nachzuweisen vermöge , daß
ste dem Lande nicht zur Last fallen würde . Die Frau ging dann
mit ihrem Manne , und ihre Mutter begab sich unter Deck , nach¬
dem ste » och ihr Herz über den bösen Schwiegersohn ausgeschttttet
hatte .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserl. Marine -Hafenbau-Kommisston über Lieferung von 22 Hand¬
läufern für Wendeltreppen der Familien -Häuser der Hinter- und Ostfriesenstraße

nach den im Termin vorgelesenen Offerten
1 . Aktiengesellschaft für Maschinenbau und Eisenindustrie Varel 495,00 Mk.
2 . Barschat , hier . . 286,00 „3 . I . Seemann , hier . . . 363,00 „4 . Meyerholz , hier . 374,00 „

Desgleichen über Ausführung von Maurerarbeiten für dm Erweiterungsbau
des Geschützlagerhauses.

1 . A . Borrmann , hier . . . 2797,14 M .
2 . Grashom L Schortau , hier 1949,18 „
3 . Groß , hier . 2170,98 „
4 . L . Meincke, Bant . . . . 2111,26 „

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gvservatorinms zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

Mrz .W .
Mrz .22 .
Mrz .W .

Zeit .

2LMt (
8NAb!
SNMrg.

75S.4
757.8
7SV.1

° vols. o Osls.

1.1

° 0sls .

- 4.4

Wind-
<0 -- still,

12 -- Orkan) .

Rich¬
tung.

NNW.
Still
SO .

Stärke .

Bewölkung
(0 — heiter,

10 — ganzbed.)

Grad. Form .

Bemerkungen : Abends dunstig: NachlS und früh Schnee .

Farbig , schwarz und w - ih Seiderr -Moirße
L>on Wik . Ä.6F bis Mk. 10 .30 per Meter (antigns und
K-Wyais ) versmdet roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-
Depot 6 -. Nenn edorx (K . und K. Hoflief .) Mrieü . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

Wilhelmshaven , 23 . März ,
und Lethbank , Male Wilhelmshaven .

4 pTt . Deutsche ReichSanlethe
3Vz pTt . Deutsche ReichSanlethe

Kursbericht der Oldenburgtsche » Spar -

gckault verlauft
. 107,30 107,85

100,70 101,25
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,60 107,15
3Vz PLt . do . . . . . . 101,20 101,75
3V- PLt . Oldenb . Lonsols . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kommmral -Anleihe . . . . 103 104
4 pEt . do. do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
3 >/z PTt . do. 99,25 100,25
3Vz pLt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar) 101 102
4 pEt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 PEt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 131,50 132,30
4 PTt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
3V- PEt . Hamburger Staats -Rente . 100 100,55
5 PEt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS.

und darüber) . 93,80 94,35
3 Baden -Badener Stadtanleihe . — —
4 pLt . Liffaboner Stadt - Anleihe . 77 77,55
4V » PEt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . 105 103,50 104,50
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,50 102,50
Wechs . aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 in MI . 168,35 169,15
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,29 20,39
Wechs. äus Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCI .

Holz -Auktion.
Im Aufträge der Unternehmer

Herren Grashorn « Schor¬
tau wird Unterzeichneter am

Montag, d. 26 . d . M „
Nachm. 3 Uhr,

ca. 100 6bw Nutz - « ud Brenn¬
holz öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlnng verkaufen .

Käufer wollen sich auf dem
Hofe - es Herrn Schortau
(vi8 - ü - vi8 der Familienhiiuser
am Siel ) emfindeu .

Wilhelmshaven , 23 . März 1888 .

Kreis , GerichtSvollz.

Verkauf .
Der Handelsmann F . Hufemann

au « Jever läßt am

Dienstag,
den 27. d. Mts ., Nachm.

2 Uhr anfangend,m der Behausung des Wirths Siems
zu Sedan :

L« bis 4 «
Stück

, große und kleine
Schweine

verkaAm
" " ^ ^ meistbietend

Neuende , 22 . März 1888 .

H . GerHes,
__ Auktionator .

Verkauf .

. . Sonnabend ,de» 3 . d. Mts ., Nachm .
>. D ) »»fangend,^ -» -Hausung des Wirths SiemS

zu Sedan»" bis » « Stück
große und kleine

"

rkaufln
" " ^ ^ iffEmich Meistbietend

N °uende . den 22 . März 1888 .H Gerdes ,
Auktionator

^ er

5M .- ösNt
Lismarckftr . 55

empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände :

Cartonagen
Ctgarren -Mschneider

„ . Etuis
„ Löscher

Spitzen (sehr gr . Auswahl )
Crayons i. Etui
Colliers
Consolen
Gau de Calogne
Eieruhren
Etagören , Ecken
Fächer
Farbekasten
Federkasten
Feuerzeuge
Ftngeryutständer
Flaconständer
Garderovenhalter
Garnhalter
Gewürzschränke
Haarpfetle
Halsketten
Handfchuhkasten
Handtuchhalter
Harmonika -Flöten
Hosenträger
Hülsen s. Streichhölzer
Kaffeenntersätze
Kämme
Kasten dtv .
Ketten , Nhr -
Ktndervc stecke
Kindertaschen
Knaulbecher
Knöpfe , Mansch -, verg . Kragen - re.
Körbchen, Draht -,

„ Strick-,
Körbe, Brot -,
Korkzieher.

KAohlMW
Platz N °use am Fr .-Wilhelms -
I . Etaa ? s

' E Ausnahme der
ZU 1 - Juli beziehbar),
A . Bo v , «.

^ den und giebt Herr
AMmst .

Hornemann .

Zu verkaufe«
20 bis 30,000 Pfd . allerbestes

Heu
von schweren Fettweiden , L 100 Pfd .

5 Mark .

H « Theilen , Sande .

Z« verpachten :
einige

beste FmMillkll.
Nähere Auskunft erth - ilt

G . P . Taddiken , Sande .

Einige Aecker
Gartenland
sind noch zu verpachten .

Heppens , 22 . März 1888 .

H . Neiners .

Gkmje-SlMMikil
in bekannter neuer keimfähizer Wa ire
empfahlt billigst

kioli . l-slimann ,
Wilhelmshaven u . Bant .

01ir0MWN886r ,
naek Vorschrift von
Oe. 6üntr , Direktor
einer DrivatLUniL
in Dresäen . Dieses
LDrleralvasser , v îe-
äerliolt elnpfoklsQ v .
rnelirererlDjrectoreil

Kliniker, , oLerirtderi
Herren Geraten rwä
^ .xotdsLern ä . allein

autorisirte )padrikaiit O. Lisekv ,^ .̂ otlislre Siiro rotlien Lreur : unä^lmeral v̂asssr -Ii'avrik 2U I ' Iauei »-
» b vsckvn, kd ll . 6V

8!elie äas Lucli : „Die Olirom -
vasserdsliAiiäluiiA äer S^xliiUs .Line neue LIetlioäs von I»r . « üirlSin Dresden ." II . ^ ruolälsclie
Duelilian ^lunK, Deixr^iZ'.

Z« verkaufen
6 Wochen alte Ferkel und 2

alte Schweine.
Carl Hoting , Sande .

Zu vermiethen
umständehalber auf sogleich oder 1 . Mai
eine geräumige Unterwohnung an
stille Bewohner . Grenzstr . 32 .

Gefunden :
beim Amtsgerichts - Gebäude einige
Geldstücke. Abzuholen

Wallstraße 24b

MW CM MM— innerhalb wenigerWochen
b. Gebrauch von kroL

svsräes llssr - u. 8 »rt-
c elixlr . vorzüglich. Mittel

zur Beförderungd. Wachl,
thumS von Schnurr- «.
Backenbart, sowie Haupt¬
haar. PrS. p. Flag, nebst
Gevr.-Anw. in 8 Sprach«
LMark. Absolut unschSdl.
Gegen Nach«, od. Emsdg.

^des Betrages »Holn eolil
Adirectzu beziehendurchdie
? Parfümeriefabrikvon

Gl. Soirvrt , vrorpoo -lrookonborg .

Mlch -Pacht.
Näheres :

Gastwirth Lammers ,
Neuhsppens .

Zu vermiethen
Umstände halber habe ich zu

eventuell früher noch

eine Wohnung
in der Kasern mstraße zu vermiethen .

Fr . Latann , Neubremen.

Mai

In dem, dem Herrn Rentmeister
Greifs gehörigen Hause habe ich die

Hauptwohnung
mit Stallung und Gärten noch
auf Mai zu vermiethen .

C . F . Berlage , Neuende.

Ich suche zum 1 . April eine

zuverlässige Person
aus einige Stunden täglich zur Haus ,

und Küchenarbeit .
Ober -Postsekretär Rover ,

Wilhelmstr . 6 , 2 Tr .

Zu vermiethen
zum b oder 15 . April ein möbkirt .
Zimmer nebst Kabinet , auf Wunsch
mit Burschengelaß .

W . Liepelt , Roonstr. 75.

Gesucht
ein intelligenter Junge , welcher
Lust hat , Kellner zu werden ; desgl .

noch einer als Gärtner .
Frau MaßmONN .

Gesucht
ein ordentliches mit guten Zeugnissen
versehenes

Dienstmädchen
für Küchen - u . Hausarbeit , sowie ein

Stundenmädchen
von 14 bis 16 Jahren bei Kindern .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Kein Husten mehr!
Die überraschende Wirkung des Zmiebel -

saftes in richtigerZubereitung bei Husten ,
Lungen , Brust - u Halskeiden
findet die glänzendste Bestätigung
bei dem Gebrauch der verbesserten Ztvie -
bel - Bondons . In Palleten L 50
Pf . nur bei 8 nA 0 LUäleK « , Roovstr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein rnöblirtes
Zimmer nebst Schlafzimmer an
1 od . 2 Herren . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Mädchen suchen Stellung
zum 1 . April .

Frau Maßmann .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2 junge
Leute . D . O -

Suche für weine Buchbinderei
auf sofort einen Sohn rechtlicher Eltern
mit guten Schulkenntuiffen als

DM" Lehrling . *HW
Johann Focken,

Rothes Schloß .

Gesucht
ein Laufbursche.

Ludwig Janffen .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder gleich 2 schöne

heizbare Dachstuben,
monatlich 10 Mark .

Rofenbusch , RotheS Schloß 88.

Verloren
ein Säbelfchuh . Abzugeben gegen
Belohnung

Königstraße 45 , links , 1 Tr .

1 schulfreier Bursche
zu leichter Arbeit gesucht .

G . Schultze , Gökerstr . 12.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung ,
4 Räume .

H . Oldenburg , Sedan 34 .

Zu vermiethen
eine kleine Unterwohnung am
Tonnde ' ch . P . Gralfs » AltheppenS ,

Einigungsstr . 21 .

Zu vermiethen
eine Arbeiterwohnung mit etwa «
Gartenland . Antritt 1 . Mai . Preis
168 Mk . pro Anno .

H . T . Gwen , Altestr . 8a .

Gesucht
auf sofort

1 Schuhmachergeselle
auf gute Herrenarbeit .

O - Baars , Königstr. 48.
Suche per Ostern einen

Lehrliug.
H. Jungmann , Kupferschmied ,

Varel .

Möbl . Wohnungen
für Bühnmmitgtieder wolle man schleu¬
nigst melden „ Berliner Hof " und
Cigarrenhandlung von R . Wolf .

Direktion
des Bremerh . Stadttheaters .

Suche zum 1 . April ein Mädch
auf einige Stunden des Tages .

Frau Karsten
Rothes Schloß

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - n . Schlafzimmer .

H . A . Christians , Roth . Schloß .

Habe noch eine Partbie

Kanarienweibchen
zu verkaufen . Altestraße 12 .

Empfehle schöne weiße

MkbeiM

" '

,

Frau A . Schmidt , Bant ,
Adolfftraße 16 .

Schöne weiße

Mkartoffel
sind wieder zu haben bei

Frau Wiegmann ,
Krummestr . 1 .

WM" Logis
für ein oder zwei junge Leute .

Elsaß , Marktstraße 16 .



il. I.ürclieli , kirmswlrrtmrse 17,
empfiehlt

für die Arühjaßrs - und Sommer-Saison
eine reichhaltige Auswahl

- er neuesten Strohhüte für Damen und Kinder ,
Tüll und Atlas -Hüte .

Ferner eine große Auswahl : Bänder , Blum n , Federn , Spitzen , Agraffen ,
Rüschen , Umlegerüschen (Neuheit) , Damenhandseduhe , Tüllhauben , Morgen¬
hauben , Barben in Seide u . Tüll, Damen - u. Kmder -Schürzen , Bramkränze
u . Brautschleier , Corsetts , Damen - u . Mnder -Kragen .

Mein großes Lager

fertiger
^ Wöketn
halte bei Bedarf zu den billigsten
Preisen angelegentlichst empfohlen.

ll . v . llsvungs,
Verl . Gökerstr . 11 .

Klroliliül-MWe.
Strohhüte zum Waschen , Fär¬

ben u . Umnähen nach den neuesten
Sowmermoden nehme entgegen .

Bismorckstr . 17 .

IVI. llsuollö,
Kunst- und

ßüIielliiÜMN.

Hundrlsgartnttri.

stof - I.iöfei'M 8einl' Kiinigliolien Holieil l' i' inr tuMig von ksioi'n .
Empfehle

zu der am Sonntag stattfindenden KonfirrnnLions -Ieier

Mlhtllllll ÜMMte DllllPkttS .
Durch die große Cultur von Schni -tblumen ist es mir möglich, etwas

wirklich Schönes in der Binderei zum billigen Preise zu liefern .
Ferner empfehle eine große Auswahl

M Mhender Hopfgemächfe . ZD
Unser reichhaltiges Lager

m

sowie

LlMMIl Mll KpmtUNskN
— letztere noch meistens fast ohne Preisaufschlag , da wir unser
Lager vor der Zollerhöhung reichhaltigst completirten , bringen in

empfehlende Erinnerung . Empfehlen speciell :

M guten reellen Mosel ^
per Flasche 55 und 60 Pf ., bei größeren Posten billiger .

Dirk « ,
Wlilismilling 8U gm L on ütsü.

Einem hochgeehrten Publikum Wilhelmshavens die ganz ergebene
Anzeige , daß am 2 . Offerfeiertage das

T Ensemble-Gastspiel ^
hier beginnt und die Eröffnungs - Vorstellungen die lustige Schwank -
Novität „Die blaue Grotte "

, als 2 . Vorstellung „Feenhände
"

, als - 3 .

„ Gräfin Sarah "
, sämmtlich mit neuer Ausstattung als definitiv

angesetzt sind . Das Abonnement wird in einigen Tagen geschloffen
und lade ich daher nochmals zu reger Betheiligung ergebenst ein .

Hochachtungsvoll

K» M KHMKLL»
Direktor d. Stadttheaters Aremerhaven .

Größte Auswahl . Billigste Preise.

" '
, Wülien - u . Wei

' -

Feine Damenstiefel von 6— 12 Mk . ,
„ Damenpromenadenschuhe 5 — 7 „

Damen -Haus - und Zugschuh .

Herren -Zugstiefel in großer Auswahl . Herren -Schnür - u . Zugschuhe
in 6 verschiedenen Sorten . Knaben -Stiefel , sehr schön. Mädchen -

u . Kinder -Stiefel u . Schuhe in großer Auswahl u . schöner Ausstattung .

NE " Bestes Material und dauerhafte Arbeit garantirt .

M . I - VVSNVNL .

Empfehle :

on sämmikiche Schilt-Wucher
vll für Mittel - und Volksschulenfür Mittel - und Volksschulen

in dauerhaften Einbänden .

Mann I'ocksu,
Hiothes Schloß , Woonstr . 169 .

Zur Veiloofung ge¬
langen :

Gewinns i . Werths von
60,000 M . u . zwar :
1 G kvn n im W . von
20,000 Ml « « « «
M , 2000 M 1500
M . . 1000 M . u . s. w ,
welche auf Wunsch den
Gewinnern vom Unter¬
zeichnerin m . 90 °/g gleich
s/io h . Werthes in Baar

abgekauft Werden .

II . Krusre 8tstII>ier lollerie.
Gewinne mit 10 pKt . Aözng in Maar ,

kislning sin g ., III ., II . 11. 12 . liiisi I8SS In Rellin .

^ Mark <11 für 10 M . ) empfiehlt

-W - lind. Id . 8ll!iröllöi '
, 8Min ,

Bankgeschäft .
Coupons u . Briesm . werden in Zahlung gen .

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen.
In Wilhelmshaven zu haben bei Herrn

F . Z . Schindler .

8LMMN -LMKILMI80M
kLVLL 'rkLMI ' - Loi ' IM - KL8LI .I .868ArV .

virsets UsutsvNs UosiäLiLxesoNllrLNrt

In

Herren - u. Kinder -Anzügen
bietet mein Lager jetzt eine wirklich große Auswahl , zu auffallend billigen

Preisen .
Gute , recht schwere Buckskin - Hosen von 6 bis 11 Mark

Aegen-Wäntek
sind in den neuesten Stoffen und Fa9ons eingetroffen .

MutzUätz. L « llGKDGL «

Seifen -Wutver

S . L .
I »

VOL ^
ftNNvook und Sonntag ,

von Sß A U s» s IEÜ me « > Onk
jsäsll llignsiag ,

von Stettin u n k ! v « ss > o >' Ill
alls 14

ttambui ' g VÄ ü MSLtinckien
morlutlied . 4 mal ,

von ttnINdLSr - V naod IMexioo
nronatlioD 1 mal .

Vis kost -DaraMoLIS 's äsr SsssUsoliatt distsQ dsi Lusgsrviollnstoi ' Verpflegung,
vorrüglicrko RslsesblsASulieit so v̂olil kür 6aMs - ivi6 2v/i80denlIsoIlS - ?LSSLgiv?s.

Hälloro U .u8Lmrkt ortlioilt : L . 1 I ' rvvSviii » ! » » iu

Meine direkt importirten , garantirt

von

M

V« .H ,
Seifenfabriken

Mll VvrvLvrs .

Unübertroffenes und bequemstes Waschmittel - Besonders empftblens -

werth , weil es auch ohne Bleiche schöne weiße und geruchlose
Wäsche liefert und selbst mit hartem Wasser gut schäumt und reinigt , bei

billigem Preise also alle Vorzüge in sich vereinigt .
AM - Arei von alle « schädlichen oder wertlosen Beimischungen .

Mindestens gkeichwerlhig mit den bestenKoncurrenz -Jaörilraten dieser
Art . Zu haben in allen besseren Droguen u Wolonialwaaren Hanoi .

NW " Jedes Packet trägt die Gedrauchsanweifung . __

lernen Werne
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Valdepennas , div . Ungar¬
weine , sranz . Rothweine , Rhein -
« nd Moselweine , Elsässer « nd
Over - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhäuser und alle Sorten
Liqnenre « . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

I k « «8lrv ,
Königstraße .

8 » rK «
sowie

bei

kuclolfMors ,
Bismarckstr . 62 .

Hochfeine kleine

HolländischeAustern
per Dutzend 1,60 Mk .,

sowie zum Sonntag

Fr . Hechte,
Karpfen,
Seezungen ,

ferner :

Suppenhühner,
Puten,
Landpoularden ,
Poulets rc. rc.

6obr. Dirks.

Frischauf^
zu, 8eilM .

Sonnabend , denS4 . d. J)r .
Tnrnabend.

Um vollzähliges Erscheinen bittet ^
Der Turnw avf

Klilüen - uni! KeMumIumr
der

Maurer und Steinhauer
Wilhelmshavens .

"

Den Bewerbern zur Kasstrer -Z^ ,
obiger Kaffe zur Benachrichtigung ,
in der Vorstandssitzung am 22 . d. U
der Mauermeister H . Groß ,
marckstraße 24a , als solcher gewWng

'

Wilhelmshaven , 24 . März IW
'

Der Borstatz .
I . B . : P . Btt, ,

§ Kier-Aaröen >
giftfrei

zum Färben von -Ostereich
in Päckchen L 5 Pf . empfiehlt

zpscisI-Kneliöft in lseden u. lüIskt- UIê iK
Wilhelmshaven ,

Bismarckstraße Nr . 25 .

Mein reichhaltiges Lager

Mimischer, Wch - und W

MMeineZ
in garantirt reinen besten OualM «
halte empfohlen .

llivti . I-skmsnn,
Wilhelmshaven u . Bant.

Entgegennahme
von

Stroh - Hw
zum

Umpreffer » « Reinige «

keselm . 8eI»»!l»i>M
Woonstraße 76 .

Empfing eins Sendung

: Gchmg
als :

Rocke, Jacken , Dosen, Südluch.
in vorzüglicher Qualität

und äußerst billigen Preisen , hallbm
als Gummiröcks u . schöner ausseh»

0
Königstraße .

NW - großöohnig ,
reinschmeckend n . schön , L Psd . dö " -

empfiehlt

n ksgemM,
SsinK .

8 NrAe
in alle « Größen ,

— in Holz und Metall .
sowie

Leichen-LekleidnnP
hält

Gegenstände
stets auf Lager

D . D. DllZfllllK
Verl . Gökerstr . ^ 1^ ^ - ^

Trilot- TaiHm
in großer Auswahl

empfiehlt
W .

Bant

Hodes-Anzeigl
Heute Morgen 7 Uhr

nach füufwöchentlichem Kranke«

meine inuiggeliebte Frau

willivlmiiis,
geb . Ficke « ,

im kaum vollendeten 30 . Lebe« I

Dies bringen mit traurigem A

. » « n .
nebst Angehörrg -«-

Die Beerdigung st"^
^

.
""

Nordlob statt - ^

Redaktion , Druck und Verlag von T ^h . Süß in Wilhelmshaven .
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